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Lilienpost

der Frühling ist endlich da, und 
mit ihm erwacht nicht nur die 
Natur zu neuem Leben, son-
dern auch in unserem Heim 
spüren wir die frische Ener-
gie dieser Jahreszeit. In den 
vergangenen Monaten durf-

ten wir viele schöne Momente 
miteinander erleben, und diese 

möchten wir in dieser Ausgabe 
unserer Hauszeitung Revue passieren lassen.
Der Valentinstag brachte nicht nur liebevolle 
Überraschungen, sondern auch eine herzli-
che Atmosphäre, die uns alle noch ein Stück 
näher zusammenbrachte. Auch der Welt-
frauentag war für uns ein besonderer Anlass, 
um den wunderbaren Frauen in unserer Ge-
meinschaft zu danken und sie zu feiern.
Ein weiteres Highlight ist die Kooperation mit 
den „Clownsmadams & Buben“, die mit ihrem 
humorvollen und herzlichen Auftreten für vie-
le fröhliche Stunden sorgen. Wir freuen uns, 
solche Partnerschaften weiterhin zu pflegen 
und gemeinsam unvergessliche Momente 
für unsere Bewohner*innen zu schaffen.
Besonders möchten wir die regelmäßigen 
Veranstaltungen mit unserem Senioren- 
berater Herrn Baake hervorheben. 

Die Filmnachmittage und Quizabende wa-
ren ein voller Erfolg, und wir freuen uns da-
rauf, noch viele weitere unterhaltsame und 
bereichernde Events mit ihm zu erleben.
Natürlich dürfen wir das Frühlingserwachen, 
ein schöner Nachmittag mit Kaffee und Ku-
chen inkl. Früchtebowle in der Sonne nicht 
vergessen, das uns in bester Stimmung zu-
sammengebracht hat und den Frühling auf 
wunderschöne Weise eingeläutet hat. Ein 
herzliches Dankeschön an alle, die dabei 
waren und mitgewirkt haben!
Aber auch der Blick nach vorne ist vielver-
sprechend. Die Sommerzeit steht vor der Tür, 
und wir dürfen uns auf viele tolle Veranstal-
tungen freuen. Weitere Ausflüge, Auftritte von 
Blasorchestern, Tanzgruppen & Co. und die 
Feierlichkeiten zu verschiedenen Feiertagen 
werden uns bereichern und die kommenden 
Monate unvergesslich machen.
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen 
dieser Ausgabe und hoffen, dass Sie sich ge-
nauso auf die kommenden Monate und Ver-
anstaltungen freuen wie wir.

Ihre Jessica Mihatsch,  
Leitung der Sozialen Betreuung

Sehr geehrte Bewohner*innen,
liebe Freund*innen des Hauses,

Erste-Hilfe-Kurs 
Am Dienstag, den 21. Janu-
ar 2025, fand im Haus Bach-
blume ein Erste-Hilfe-Kurs 
für unsere Mitarbeitenden 
statt. Teilnehmer*innen aus 

den unterschiedlichsten Be-
reichen – von Haustechnik über 

Pflege und Soziale Betreuung bis 
hin zur Tagespflege – nutzten die Gelegen-
heit, ihr Wissen aufzufrischen und zu vertiefen.
Fortbildungen wie diese sind essenziell, um 
im Notfall schnell und sicher handeln zu kön-
nen. Sie bieten nicht nur Sicherheit für die 
Mitarbeitenden, sondern auch für diejeni-
gen, die möglicherweise auf Hilfe angewie-
sen sind.
Ein besonderes Highlight des Kurses war die 
Unterstützung durch Therapiehündin Siva, 
die die Kursleitung begleitete. Mit ihrer char-
manten Art brachte sie benötigtes Material 
zu den Teilnehmenden, sorgte für eine ent-

spannte Atmosphäre und machte die Übun-
gen noch angenehmer.
Wir bedanken uns herzlich für diesen ab-
wechslungsreichen und bereichernden Kurs! 
In unserem Haus legen wir großen Wert auf 
regelmäßige Fortbildungen, Kurzschulungen 
und Qualitätszirkel, um die Versorgung unse-
rer Bewohner*innen stetig zu verbessern, das 
Team zu stärken und den Alltag sicher zu ge-
stalten.
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... aus unserem Seniorenzentrum

Valentinstag
Am Valentinstag, den 14. Februar, gab es für 
unsere Bewohner*innen eine kleine Überra-
schung: unsere duale Studentin und unsere  
Schülerpraktikant*innen haben mit viel  

Erste-Hilfe-Kurs 

Liebe wunderschöne Herzchen gebastelt – 
natürlich durfte eine leckere Überraschung 
dabei nicht fehlen! 
Die Herzen wurden mit Schokolade verziert 
und mit den Namen personalisiert an unse-
re Senior*innen überreicht. 
Aber das war noch nicht alles! Unser Senio-
renberater, Holger Baake, hat für eine be-
sonders schöne Stimmung gesorgt – mit 
einem Valentinstags-Singen! Er trug ein Ge-
dicht vor und sang gemeinsam mit Bewoh-

ner*innen sowie den Gästen der Tagespfle-
ge Schlager- und Volkslieder von "Herz und 
Schmerz". 
Ein rundum gelungener Tag voller Liebe, La-
chen und Musik! 

Am Montag, den 3. März 2025, war es 
endlich so weit: Die erste Generation von 
Schüler*innen des Im Niddertal · Senioren-
zentrums hat ihre Ausbildung zur staatlich 
anerkannten Altenpflegehilfskraft mit Erfolg 
abgeschlossen!
Dieser besondere Meilenstein wurde ge-
bührend gefeiert. Mit Sekt, Orangensaft und 
herzlichen Glückwünschen ehrten wir unse-
re Absolvent*innen für ihren großartigen 
Einsatz und ihre harte Arbeit. Als Zeichen 

der Anerkennung erhielten 
sie feierlich ihr Zertifikat so-
wie Blumen. Gemeinsam 
mit allen Berufsgruppen 
des Hauses wurde dieser 
stolze Moment in festlicher  
Atmosphäre zelebriert.
Wir sind unglaublich stolz auf  
unsere Mitarbeitenden und gratu-
lieren ihnen von Herzen zu ihrem Erfolg! 

Feierlicher Abschluss:  
Unsere ersten Absolvent*innen der Altenpflegehilfe
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Im Niddertal

Auch bei uns wurde dieser Tag 
nicht vergessen. Die Einrich-

tungsleitung Jenny Wenzel, 
die Alltagsbegleiterin Antje 
Meininger und die Leitung 
der Sozialen Betreuung Jes-
sica Mihatsch ließen es sich 
nicht nehmen, allen anwe-

senden Frauen des Hauses 
einen schönen Weltfrauentag 

zu wünschen.
Die Bewohnerinnen erhielten als Aufmerk-
samkeit einen von unserer dualen Studentin 
Lena Salzmann selbstgebastelten Schmet-
terling mit einem persönlichen Gruß sowie 
eine Tulpe.
Auch die Mitarbeiterinnen gingen nicht leer 
aus und bekamen ebenfalls eine Tulpe zu 
ihrem Ehrentag.

Weltfrauentag –
8. März 2025 – ein besonderer Tag für Frauen weltweit.

Frühlingsbasteln
Unsere Kreativgruppe hat den Frühling mit 
farbenfrohen Topfsteckern begrüßt! Mit viel 
Spaß und Liebe zum Detail haben unsere Be-
wohner*innen kleine Kunstwerke gestaltet. Sie 
haben Blumen, Herzen und Schmetterlinge 
ausgemalt, sorgfältig ausgeschnitten und zu 
wunderschönen Topfsteckern zusammenge-
stellt, die nun unsere Pflanzen schmücken.
Dabei konnten unsere Senior*innen ihre Krea-
tivität entfalten, ihre Handfertigkeit unter Be-
weis stellen und in geselliger Runde angereg-
te Gespräche führen. Gemeinsam wurde viel 
gelacht, und die Vorfreude auf den Frühling 
war in der ganzen Gruppe spürbar!
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Frühlingsanfang
Am Freitag, den 21.03.2025, haben wir 
den Frühling gebührend willkommen 
geheißen. 
Bei strahlendem Sonnenschein pflanz-
ten wir am Vormittag in unserer Alltags-
gestaltungsgruppe fleißig Frühlingsblu-
men und ließen damit den Beginn der 
neuen Jahreszeit erblühen.

Am Nachmittag setzten wir das fröhli-
che Beisammensein fort – bei Kaffee, 
Kuchen und einer erfrischenden, haus-
gemachten Bowle, die wir im Freien 
genossen. Die gute Laune war überall 
spürbar: Es wurde ausgiebig geplau-
dert, gelacht und zu bekannten Volks-
liedern mitgesungen.
Ein perfekter Start in die schöne Jahres-
zeit!
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Im Niddertal

Ausflug zu Gustav Klimt nach Mainz
Am Samstag, dem 22. März 2025, startete der 
Kleinbus des Im Niddertal · Seniorenzentrums 
morgens zur ersten Exkursion des neuen Jah-
res für Mieterinnen und Mieter des Betreuten 
Wohnens. Dieses Mal waren Gustav Klimt 
und die Innenstadt die auserkorenen Ziele in 
der rheinland-pfälzische Landeshauptstadt 
Mainz. 
Begonnen wurde mit dem immersivem Kunst-
erlebnis „KLIMTS KUSS – Spiel mit dem Feuer“. 
Es zeigt eine berührende Multimedia-Show 
über das Leben und Werk des Jugendstilpio-
niers Gustav Klimt (1862–1918). Neben seinen 
Frauenporträts und Landschaftsmalereien 
erlangte der Wiener Maler vor allem mit sei-
nem Gemälde „Der Kuss“ Weltruhm. „KLIMTS 
KUSS“ erzählt den Lebensweg des Künstler-
genies – ein Spiel mit dem Feuer - als atem-
beraubende Show. 

Danach ging es Richtung Innenstadt. Nach-
dem die Einfahrtsversuche in zwei Parkhäu-
ser an der Höhe des Kleinbusses gescheitert 
waren, war das dritte von Erfolg gekrönt und 
von dort konnte der Spaziergang zum Dom-
platz erfolgen. Hier begeisterten der im Re-
naissancestil gehaltene Marktbrunnen mit 
seinen roten Pfeilern und der unweit davon 
stehende romanische Mainzer Dom mit sei-
nem tiefroten Sandstein und dem markan-
ten achteckigen Turm. 
Wieder ein gelungener Ausflug, der allen 
Teilnehmenden einen wunderbaren Tag be-
schert hat!

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag!
Erika Tekath 12.05.
Lieselotte Walz  13.05.
Lieselotte Riemann 27.05.

Dr. Dieter Andreas Hikel  08.06.
Waltraud Hauschildt  12.06.
Erika Wanda Mannl 12.06.
Karl-Heinz Weiß 13.06.
Sigrid Angermann 20.06.
Elfriede Loos  21.06.
Hannelore Kraus  22.06.

Ingeborg Mancini  24.06.
Olaf Sehn 27.06.

Hermann Raschke 05.07.
Almerina Luongo 06.07.
Alice Flinner 15.07.
Irmgard Redemann 19.07.
Christine Adamczyk 24.07.
Anna Schrenk  25.07.
Anna-Lieselotte Kühn 26.07.
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Ein Tag voller Lachen und Freude
Am 28. März 2025 durften wir bereits 
zum zweiten Mal die Clown Madams 
und Clowns Buben in unserem Haus 
Bachblume begrüßen – und wie im-
mer war es ein Riesenspaß! Mit ihren 
lustigen Scherzen und fröhlichen Dar-
bietungen brachten sie jede Menge 
Freude und unvergessliche Momente 
in unser Seniorenzentrum. Wir freuen 
uns schon jetzt auf ihren nächsten Be-
such und bedanken uns von Herzen für  
diesen wunderbaren Tag!
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Im Niddertal

Brandschutzschulung
Am 02. April 2025 fand im 
Haus Bachblume eine 
Brandschutzschulung für 
unsere Mitarbeitenden 
statt.

Teilnehmende aus allen 
Arbeitsbereichen haben ihr 

Wissen aufgefrischt und wich-
tige Maßnahmen für den Ernstfall gelernt. 
Nach der theoretischen Einführung konnten 
die Teilnehmer*innen auch praktisch üben 
und sich am Feuerlöschen ausprobieren.

Solche Schulungen sind unver-
zichtbar, um die Sicherheit un-
serer Bewohner*innen und des 
Teams zu gewährleisten. 
Vielen Dank an alle Teilneh-
menden und die Kursleitung 
Jürgen Regitz!

Kinobesuch
Am Montag, den 14.04. 2025 war es endlich 
so weit – unser erster Ausflug in diesem Jahr 
stand an!
Gemeinsam ging es für einige unserer Be-
wohnerinnen ins Seniorenkino im Luxor Film-
palast Nidderau. Begleitet von einer unserer 
Betreuungskräfte fuhren sie mit dem hausei-
genen Bus gut gelaunt zum Kino. Bei bester 

Stimmung, dem Duft von frischem Popcorn 
und dem interessanten Film „Die Fotografin“ 
konnten unsere Bewohnerinnen einen rund-
um gelungenen Nachmittag erleben.
Wir freuen uns schon auf den nächsten  
Kinobesuch!
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Wir stellen Ihnen gerne unser Team vor:

Gina-Milena Andrews
Mein Name ist Gina-Milena Andrews, ich 
bin 26 Jahre alt und lebe zusammen mit 
meinen drei Katzen und zwei Hunden in 
Schöneck-Kilianstädten. Im Mai 2023 be-
gann ich hier zunächst als Studentin und 
wurde nach dem erfolgreichen Abschluss 
meines Bachelorstudiums als Sozialarbei-
terin und Fachkraft für Soziale Betreuung 
übernommen. Seit Mai 2024 bin ich die 
stellvertretende Leitung der Sozialen Be-
treuung.
Gemeinsam mit Jessica Mihatsch, der 
Leitung der Sozialen Betreuung, plane ich 
die Alltagsstruktur im Niddertal · Senioren-

zentrum. Dabei sorge 
ich durch die Orga-
nisation verschiedener 
Betreuungsangebote, Ver-
anstaltungen und Ausflüge 
für Abwechslung im Alltag unserer 
Bewohner*innen.
Ich bin sehr dankbar für die Möglichkei-
ten, die mir hier geboten werden, und 
freue mich, mit einem großartigen Team 
und so wunderbaren Senior*innen zu-
sammenarbeiten zu dürfen.

Ihre Gina-Milena Andrews  

80. Geburtstag von Evi
Im März haben wir den 80. Geburtstag 
von Evi Braatz, unserer lieben Tagespfle-
gegästin, voller Freude, Erinnerungen 
und Herzlichkeit gefeiert. 
An diesem besonderen Tag genossen wir 
den von Evi mitgebrachten Rotweinku-
chen, lauschten den fröhlichen Klängen 
der Geburtstagslieder und überreichten 
ihr ein kleines, aber liebevoll ausgewähl-
tes Geschenk. 

Herzlichen Glückwunsch!

Möge dieses neue Lebensjahr 
genauso strahlend und erfüllend 
sein wie das Lächeln auf diesem Bild.
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Im Niddertal

freier Platz

Ostertage
In Haus Bachblume wurde rund um die Os-
terfeiertage mit viel Herz und Freude gefeiert. 
Karfreitag stand ganz im Zeichen der Krea-
tivität und des Spaßes: Es wurden gemein-
sam bunte Ostereier gefärbt und bei einem 
fröhlichen Eierlauf im Sitzen viel gelacht.
Am Ostersamstag ging es spannend wei-
ter – ein kniffliges Oster-Rätsel forderte die 
Köpfe heraus und beim Oster-Bingo konn-
ten die Teilnehmenden süße Hasenpreise 
gewinnen.
Der Ostersonntag brachte Bewegung und 
Bastelspaß: Beim Osterkegeln wurden er-
neut Hasenpreise abgeräumt und beim 
Frühlingsbasteln entstanden viele liebevol-
le Dekorationen. 
Besonders schön war die Übergabe von 
selbst gebastelten Ostergeschenken, die 
von den Leitungskräften der Sozialen Betreu-
ung an die Bewohner*innen verteilt wurden.
Den Abschluss bildete der Ostermontag mit 
einem Osterfrühstück. Auf den gedeckten 
Tischen fanden sich unter anderem frischer 
Brioche, Lachs und weitere Leckereien! 
Wir blicken auf ein rundum gelungenes Os-
terwochenende zurück!

Osterüberraschung und 
Eiersuche mit Teamgeist
Am Vormittag überraschte unsere Einrich-
tungsleitung Jenny Wenzel die Mitarbei-
tenden mit süßen Ostergrüßen und ver-
teilte diese auf allen Stationen und in den 
verschiedenen Arbeitsbereichen.
Nachmittags ging’s dann in den Park zur 
großen Easter-Egg-Hunt! Stellv. Leitung 
der Sozialen Betreuung Gina Andrews ver-
steckte zuvor 17 Eier in der Grünanlage.
Die drei Wohnbereiche wählten jeweils 
eine/n Vertreter*in, der/die sich auf die 
Eiersuche machte - Teambildung-Maß-
nahme inklusive!
Am Ende war das Erdgeschoss-Team be-
sonders erfolgreich – und wurde mit ei-
nem gesponserten Frühstück belohnt!
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Wo sind Sie geboren und aufgewachsen?
Ich bin in Lautersbach im Vogelsberg-
kreis geboren und dort mit meiner älte-
ren Schwester und meinen Eltern aufge-
wachsen. Mein Vater ist früh gestorben 
und, um Geld zu verdienen, mussten 
auch wir Kinder arbeiten. Als ich zum Bei-
spiel neue Schuhe brauchte, habe ich 
mir das Geld selbst verdient, indem ich 
Waschpulver verkauft habe. Nach der 
Schule bin ich oft in das Malvenfeld mei-
nes Lehrers gegangen, um Malven zu 
ernten, die er verkauft hat. Daraus wurde 
Tee gemacht. Meine Mutter hat viel ge-
strickt und gehäkelt und im Sommer hat 
sie Waldarbeiten verrichtet und Bäume 
gepflanzt. Wir haben viel von dem ge-
gessen, was wir selbst angebaut hatten. 

Welchen Beruf haben Sie erlernt?
Nach neun Jahren Schule habe ich 
meinen Hauptschulabschluss gemacht 
und anschließend eine dreijährige Aus-
bildung zur Einzelhandelskauffrau be-
gonnen. Ich erinnere mich noch gut an 
meinen ersten Tag: Ich wurde vor einen 
Wagen voller Weißkraut gestellt und 
musste den ganzen Tag Weißkrautblät-
ter zupfen. Damals sagte man: „Lehrjah-
re sind keine Herrenjahre“, und das war 
auch so.

Nach meiner Ausbildung wurde ich di-
rekt übernommen und hatte die Position 
als Filialleiterin inne. Morgens musste ich 
früh aufstehen, mit dem Zug zur Arbeit 
fahren und abends musste ich wieder zu-
rück zum Zug tremmen. Oft war ich mehr 
als zwölf Stunden unterwegs.

Wie ging ihr Leben weiter?
Nach etwa drei Jahren im Beruf habe 
ich meinen Mann am Bahnhof kennen-
gelernt. Er war bei der Bundeswehr und 
weiter weg stationiert, sodass wir zu-
nächst nur Briefe schreiben konnten. 

An Weihnachten kam er zu Besuch und 
machte mir einen Heiratsantrag, den 
ich natürlich angenommen habe.

Wir stellen unsere Bewohner*innen vor: 
Frau Schenk

Im Juli 1960 haben wir geheiratet und 
später zwei Söhne und eine Tochter be-
kommen. Zu diesem Zeitpunkt lebten 
wir in Lauterbach. 1961 kündigte mein 
Mann seinen Militärdienst, um bei der 
Familie zu sein. Danach machte er eine 
Ausbildung im Strafvollzug und arbeite-
te viele Jahre in Frankfurt am Main. Auf-
grund seiner Arbeit als Polizeibeamter 
im Bundestag mussten wir nach Bonn 
ziehen. In Bonn habe ich 25 Jahre lang 
bei Tchibo gearbeitet. Nach der Pensio-
nierung sind wir dortgeblieben, da wir 
uns dort ein Leben aufgebaut hatten. 
Auch nach dem Tod meines Mannes 
blieb ich in Bonn. Insgesamt habe ich 
dort 50 Jahre gelebt.

Seit wann sind Sie hier?
In Bonn habe ich die letzten sechs Jah-
re in einer Seniorenpension gewohnt. Als 
ich ins Krankenhaus musste, hat meine 
Tochter, die seit ihrer Ausbildung wieder 
in Hessen lebt, mich hierhergeholt. Auch 
hier in Hessen musste ich nochmal ins 
Krankenhaus und bin von dort aus hier-
hergekommen. Ich habe mich seitdem 
schon sehr erholt und gebe weiterhin 
nicht auf. Ich bin sehr froh, hier so net-
te Mitbewohner*innen zu haben, mit de-
nen ich mich austauschen kann. Auch 
die Gedächtnisgruppen machen mir viel 
Spaß.

Was wünschen Sie sich weiterhin?
Ich wünsche mir weiterhin Erholung und 
dass ich mich hier heimisch fühlen kann.
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Mit den ersten wärmenden Sonnenstrah-
len des Frühlings zog es uns und unsere 
Tagesgäste, ausgestattet mit Kaffeege-
deck und Kuchen, in die Natur. Unser Ziel 
war der idyllische Naturgarten Neuffer in 
Oberdorfelden – ein wahres Paradies für 
alle, die die Schönheit der erwachenden 
Natur genießen möchten. 
Insgesamt verbrachten wir drei wunder-
bare Tage in dieser grünen Oase. Jeder 
Tag hielt neue Eindrücke und besondere 
Momente für uns bereit – vom gemein-
samen Spaziergang entlang blühender 
Beete über gemütliche Kaffeerunden bis 
hin zu entspannten Stunden inmitten der 
Natur. Begleitet von fröhlichem Lachen, 
guten Gesprächen und der wohltuenden 
Ruhe der Umgebung wurden diese Tage 
zu einem unvergesslichen Erlebnis für alle.

Ein Frühlingserwachen im Naturgarten
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Die Freude über den nahenden Frühling 
war in den Gesichtern aller zu sehen - ein 
wunderbarer Start in die helle Jahreszeit!
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... ein schöner Tag!
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Jeden Dienstag erleben wir in unserer 
Musikrunde wundervolle Momente voller 
Freude und gemeinsamer Begeisterung 
für die Musik. 
Ein besonderer Tag war der 18. März 2025, 
an dem wir unseren geschätzten Gäs-
ten feierlich Zertifikate für ihr motiviertes 
Engagement und ihre aktive Beteiligung 
überreichen durften. 
Diese liebevoll gestalteten Auszeichnun-
gen wurden von unserer Betreuungskraft 
selbst gebastelt und verliehen der Aner-
kennung eine ganz persönliche Note. Wir 
freuen uns auf viele weitere musikalische 
Zusammenkünfte.

Musikrunde

Willkommen im Team
Seit dem 1. März bereichert ein neuer Kol-
lege unser Team – sehr zur Freude unserer 
Tagespflegegäste! Während die Damen 
ihn herzlich willkommen hießen, freuten 
sich besonders die Herren über männli-
che Gesellschaft: Jan Buxmann. 
Bei strahlendem Frühlingswetter wurde 
in geselliger Runde eifrig Basketball ge-
spielt und so mancher Korb geworfen. Ein 
sportlicher und unterhaltsamer Einstand, 
der für viel Freude sorgte! 
Wir freuen uns auf viele weitere gemein-
same Momente voller Lachen und Bewe-
gung! 
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Wir trauern um unsere verstorbenen Bewohner*innen.

„Du hast den Lebensgarten verlassen,  
       doch deine Blumen blühen weiter."

Vorschau auf unsere Veranstaltungen:
02.05. Tanz in den Mai – Feier    
 Haus Bachblume 

07.05. Öffentliche Hausführung    
 des Seniorenberaters, 14 Uhr

08.05. Ökumenischer Gottesdienst

11.05. Muttertag 

12.05. Tag der Pflege

16.05. Gesang und Tanz im Wonnemonat  
 Gemeinsames Frühlingssingen u.  Tanz-  
 vorführung Firezwerge und Twinklestars

22.05. Ökumenischer Gottesdienst

25.05. Platzkonzert mit dem  
 Blasorchester Büdesheim 

27.05. Clownmadams & Buben

29.05. Christi Himmelfahrt 

Weitere Veranstaltungen entnehmen Sie 
dem aktuellen Aushang.

03.07. Ökumenischer Gottesdienst

04.07. Besuch des Modemobils

09.07. Öffentliche Hausführung    
 des Seniorenberaters,  14 Uhr

17.07. Ökumenischer Gottesdienst

19.07. Chorkonzert „Musica Dorfelle“

25.07. Eisfest

31.07. Ökumenischer Gottesdienst

04.06. Öffentliche Hausführung    
 des Seniorenberaters,  14 Uhr

05.06. Ökumenischer Gottesdienst

08.06. Pfingstsonntag 

09.06. Pfingstmontag 

24.06. Clownmadams & Buben

27.06. Garten- und Grillfest 
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Für Fragen rund um das Thema Pflege sind 
wir für Sie da und beraten Sie sehr gerne.

Im Niddertal

 Kurzzeit- und Langzeitpflege, Urlaubs- und  
 Probewohnen

 41 Wohnungen im Betreuten Wohnen

 86 Betten in Einzelzimmern

 Tagespflege

 Alle Zimmer mit Dusche/WC, TV- und  
 Telefonanschluss

 Separater Garten für Bewohner*innen 
 mit Demenz

 Interner 24-Std.-Notdienst

 Hauseigene Küche, alle Mahlzeiten werden  
 frisch zubereitet

 Ärztliche und therapeutische Betreuung

 Apothekendienst

 Rehabilitation und Sturzprävention

 Vielseitiges Kultur- und Freizeitprogramm

 Gemütliche Parkanlage

 Verschiedene Gemeinschafträume

 Ökumenische Gottesdienste

 Regelmäßige Gemeinschaftsaktivitäten

 Tiergestützte Therapie

 Fußpflege, Friseur

 Hilfsangebote für Angehörige
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Im Niddertal · Seniorenzentrum  TAGESPFLEGE

Bewegungsangebote,  
Gemeinsames Kochen,  
Musizieren und Spielen, 

Gedächtnistraining,  
Sinnesaktivierung, 

Vorträge und Feste ...

Gut versorgt - den ganzen Tag!


